
BERUFSINFO
Berufsbereich:
Maschinen / Fahrzeuge /
Metall

Bildungsweg:
Lehrberuf
Lehrzeit: 3 Jahre

Metallgießer*in (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Metallgießer*innen stellen aus flüssigem
Metall Gussteile für Maschinen und Mo-
toren sowie Ziergegenstände und andere
kunsthandwerkliche Gebrauchsgegen-
stände her. Dafür füllen sie das Material
(z. B. Stahl, Eisen, Messing und Alumini-
um) in spezielle Formen. Sie warten die
verwendeten Anlagen und Maschinen (z.
B. Modellplatten, teil- und vollautoma-
tische Gieß- und Formmaschinen) und
führen kleinere Reparaturen selbst durch.

Metallgießer*innen arbeiten in Werks-
oder Maschinenhallen von Klein- und Mit-
telbetrieben des Gießereigewerbes oder
in Betrieben der Gießereiindustrie im
Team mit Berufskolleg*innen und anderen
Fachkräften der Metallverarbeitung und
des Maschinenbaus.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfol-
gt überwiegend im Ausbildungsbetrieb
und begleitend dazu in der
Berufsschule. Die Berufsschule vermit-
telt den theoretischen Hintergrund, den
du für die erfolgreiche Ausübung deines
Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Beispiel: Sandguss

Modell (in Segmente zerlegt und
hergestellt aus Holz, Metall oder Kunsts-
toff) bzw. Werkstück in den Formstoff ein-
betten (Quarzsand mit verschiedenen Bin-
dungsstoffen wie z. B. Ton)

Formsand mit Hand- oder Presslufts-
tampfern verdichten, Modell aus der Form
entnehmen

"Kerne" aus Formstoff im Inneren der Guss-
form zur Darstellung von Hohlräumen
fixieren

Fehler in der Form ausbessern und
Oberfläche mit Graphitwasser beschichten
("Schichten"), um das Anbrennen des
Formsandes am Guss-Stück zu verhindern

Gewichte der einzelnen Metallanteile zur
Erzielung des vorgegebenen
Legierungsverhältnisses bestimmen und in
einem feuerbeständigen Graphittiegel
zusammenschmelzen

flüssiges Metall in die Form eingießen

Gussform zerschlagen und den Kern nach
dem Erkalten entfernen

das Guss-Stück mit dem Sandstrahlge-
bläse reinigen; die Grate schleifen

Anforderungen

gute körperliche Verfassung
gute Reaktionsfähigkeit
Unempfindlichkeit gegen Hitze

gute Beobachtungsgabe
gutes Augenmaß
handwerkliche Geschicklichkeit
räumliches Vorstellungsvermögen
technisches Verständnis

Kommunikationsfähigkeit

Aufmerksamkeit
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Sicherheitsbewusstsein
Umweltbewusstsein

systematische Arbeitsweise


